
Anlage 5 - Vorlage Artenvielfalt - Rettet die Bienen  -  Oktober 2019 





Abschließend noch einige Zahlen zu der Entwicklung der Imkerei in Baden. Seit März 2015 bis zum heutigen 

Tage ist die Zahl der Imkerinnen und Imker in Baden von 7.042 auf 10.610 gestiegen. Die Zahl der 

gehaltenen Bienenvölker ist in diesem Zeitraum von 69.600 auf 76.400 Völker gestiegen. Dies sind die 

Fakten was die Honigbiene betrifft. Weniger als 1 % der Imker betreibt die Imkerei im Haupterwerb. Die 

große Zahl der Imker gewährleistet durch die sehr große Anzahl der in Baden vorhandenen Bienenstände 

eine flächendeckende Bestäubung von Obst, Gemüse, Kulturpflanzen und leistet einen sehr wichtigen 

Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt und zur Verbesserung der Biodiversität. 

Dem Volksbegehren fehlt die Objektivität und das Augenmaß für eine realistische Umsetzung. Einerseits 

benützt es die Popularität der Honigbiene, gleichzeitig sorgen aber die Initiatoren und deren 

Gesinnungsgefährten dafür, dass die Honigbienen aus den Schutzgebieten wegen Nahrungskonkurrenz mit 

den Wildbienen entfernt werden sollen. Zumindest ist dies im Regierungsbezirk Stuttgart schon geschehen. 

So geht man nicht miteinander um! 

Wir Imker machen unseren ganzen Einfluss geltend, damit seitens der Landesregierung eine bessere Lösung 

des Artensterbens auf den Weg gebracht wird. Schon am 09.10.2019 treffen sich erneut die Verbände mit 

der Politik und ich bin sehr optimistisch, dass wir eine einvernehmliche Lösung finden werden, die das 

entstandene Problem besser löst, als das Volksbegehren „Artensterben-rettet die Bienen!" 

Fazit: 

Wer die Bienen, die Wildbienen, die Schmetterlinge und die Insekten wirklich retten will, darf das 

,,Volksbegehren Artenschutz - Rettet die Bienen", in der vorliegenden Form, nicht unterschreiben! 

Mit freundlichen Grüßen 

LANDESVERBAND BADISCHER IMKERE. V. 
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